
„Für den Menschen besteht nur so lange der Gegensatz von

objektiver äußerer Wahrnehmung und subjektiver innerer

Gedankenwelt, als er die Zusammengehörigkeit dieser Welten nicht

erkennt. Die menschliche Innenwelt ist das Innere der Natur.“

Rudolf Steiner: Einleitungen zu Goethes Naturwissenschaftlichen Schriften (GA 1),

Kap. XVIII: Goethes Weltanschauung in seinen „Sprüchen in Prosa“.

 „Wir müssen die Dinge durch diese Brille [der Subjektivität]

betrachten, wenn wir zu ihrem Wesen kommen wollen. Die Welt ist

uns nicht allein so bekannt, wie sie uns erscheint, sondern sie

erscheint so, allerdings nur der denkenden Betrachtung, wie sie ist.“

Rudolf Steiner: Grundlinien einer Erkenntnistheorie der Goetheschen

Weltanschauung (GA 4), Abschnitt 14: Der Grund der Dinge und das Erkennen.
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1 Fr. 16. April, 20 Uhr bis So. 18. April 2010, 12.30 Uhr:
Aufbruch in die Natur der Laute in der Natur (Vogelstimmen) und
in der Sprachgestaltung, mit Agnes und Hans-Christian Zehnter
Freitag, 16. April, 20 Uhr: Öffentlicher Vortrag: Von der Natur der Vogelstimmen
und der menschlichen Sprache

2 Sa. 12. Juni, 15 Uhr bis So. 13. Juni 2010, 12.30 Uhr:
Aufbruch in die Johanni-Natur, Verantwortlich: Agnes Zehnter,
Cornelia Friedrich, Hans-Christian Zehnter

3 Fr. 15. Oktober, 20 Uhr bis So. 17. Oktober 2010, 12.30 Uhr
Aufbruch in die Michaeli-Natur, mit Frank Burdich
Freitag, 15. Oktober, 20 Uhr: Öffentlicher Vortrag: Titel wird noch bekannt gegeben

4 Fr. 17. Dezember, 20 Uhr bis So., 19. Dezember 2010, 12.30 Uhr
Aufbruch in die Natur des Sozialen, mit Dirk Kruse
Freitag, 17. Dezember, 20 Uhr: Öffentlicher Vortrag:
Seelisches Beobachten in Sozialen Gruppen

5 in Planung: 18. Februar, 20 Uhr bis 20. Februar 2011, 12.30 Uhr
Aufbruch in die Natur der schauspielerischen und eurythmischen
Darstellung, mit Barbara Bäumler und Torsten Blanke
Freitag, 20 Uhr: Öffentlicher Vortrag:,Titel wird noch bekannt gegeben

6 Fr. 15. April, 20 Uhr bis So. 17. April 2011, 12.30
Aufbruch in die Natur der Bildekräfte,
mit Dorian Schmidt und Markus Buchmann.
Freitag, 15. April, 20 Uhr: Öffentlicher Vortrag von Markus Buchmann:
Wahrnehmen und Erkennen im Ätherischen

7 Fr. 20. Mai, 15 Uhr bis So. 22. Mai 2011, 12.30
Aufbruch in die Natur der Wahrnehmungsschulung,
mit Ilse Müller und Michaela Spaar
Freitag, 20 Uhr: Impulsvortrag von Ilse Müller, Titel wird noch bekannt gegeben

8 Fr. 17. Juni, 19 Uhr bis So. 19. Juni 2011, 12.30 Uhr
Aufbruch in die Natur des Bildes, mit Cornelia Friedrich
Zeichnen, Malen, Bild- und Prozesswahrnehmung

9 Abschlussreise nach Burgund: Aufbruch in die Natur ...
17. bis 21. August 2011, Mittwoch-Abend bis Sonntag-Mittag,
Unterbringung und Verpflegung in einem Burgunder Château:
Leitung: Agnes Zehnter, Cornelia Friedrich, Hans-Christian Zehnter
(Begrenzte Teilnehmerzahl)

Änderungen vorbehalten

Die School of Nature will mit diesen 9 Veranstaltungen eine Möglichkeit
für ein regelmäßiges und gemeinsames Üben und Forschen zu einem
Aufbruch in die Natur anbieten.
Allen 9 Veranstaltungen liegt zugrunde, dass das menschliche Innere, das
Innere der Natur ist. Um in die Natur aufbrechen zu können, gilt es, dieses
Innere in die bewusste Beobachtung nehmen zu lernen. Dabei soll es nicht
allein um die vier Naturreiche, um Landschaft und Jahreslauf gehen,
sondern auch um die Natur der Laute, die Natur des Bildes, die Natur des
Schauspiels, der Eurythmie, des Sozialen ...
So weit möglich werden alle Seminare auch eine Inspirationswanderung
beinhalten.
Wichtig noch: Die Seminare können einzeln besucht werden; wer will ,ist
herzlich eingeladen, sich gleich für alle 9 Seminare anzumelden; Einstieg
auch nach Beginn der Reihe jederzeit möglich.

Anmeldung über:
Hans-Christian Zehnter, Goetheanum, Postfach, CH-4143 Dornach,
h.c.zehnter@dasgoetheanum.ch    
Anmeldeschluss: für die gesamte Reihe bis 9. April 2010
Für das einzelne Seminar, jeweils 7 Tage vor Beginn
Gesamtpreis:
2030,– CHF (ermäßigt 1630,– CHF), mit Verpflegung
1615,– CHF (ermäßigt 1185,– CHF), ohne Verpflegung
Diese Preise sind exklusive der Abschlussreise nach Burgund, für die zurzeit
ca. 800,– CHF für Reise, Verpflegung, Unterkunft und Kurskosten
zusätzlich geschätzt werden.
Preis pro Einzelseminar:
Nr. 1, 3, 4, 5, 6, 8: 260 CHF (ermäßigt 210 CHF), mit Verpflegung

205 CHF (ermäßigt 150 CHF), ohne Verpflegung
Nr. 2: 180 CHF (ermäßigt 130 CHF), mit Verpflegung

150 CHF (ermäßigt 100 CHF), ohne Verpflegung
Nr. 7: 290 CHF (ermäßigt 240 CHF), mit Verpflegung

235 CHF (ermäßigt 185 CHF), ohne Verpflegung
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